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Beschlussvorlage 

   Nr. HA/005/2025  
 

Aktenzeichen 023.529; 045.50 Datum: 18.06.2025 

Federführendes Amt Hauptamt 

Amtsleitung Marco Fulgner Tel.: 07261 404-104 

   

Gremium Behandlung Datum Status 

Hauptausschuss Entscheidung 08.07.2025 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand:  
 

Entwicklung des Fuhrparks - Umstellung auf Elektrofahrzeuge 
 
 
Vorschlag / Ergebnis: 
 
1. Der Hauptausschuss stimmt der Ersatzbeschaffung von zwei Elektrofahrzeugen des 
    Rathausfuhrparks im Leasingmodell zu. 
2. Das Dienstfahrzeug des Oberbürgermeisters soll ebenfalls als Elektrofahrzeug im  
    Leasingmodell ersatzbeschafft werden. 
3. Die vorhandenen Fahrzeuge: HD-ST 630 Skoda Rapid und HD-OB 1899 Mercedes   
    GLC werden zum Höchstpreis veräußert. 
 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen:  ja, siehe Anlage F      
 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Sinsheim nehmen im Rahmen 
ihrer dienstlichen Tätigkeit regelmäßig Außentermine wahr. Für diese Fahrten werden 
überwiegend private Fahrzeuge genutzt und die entstandenen Kosten durch die Stadt 
entsprechend erstattet. Daneben steht ein kleiner Fuhrpark an städtischen Dienstfahrzeu-
gen zur Verfügung. 
 
Der aktuelle Fuhrpark des Rathauses umfasst vier Fahrzeuge, allesamt mit Verbren-
nungsmotoren. Zwei davon sind über zehn Jahre alt, die anderen Fahrzeuge neun bzw. 
acht Jahre. Alle weisen Laufleistungen von über 100.000 Kilometern auf (siehe Anlage). 
Eines der Fahrzeuge (Mercedes B-Klasse, HD-ST 632) wurde aufgrund eines kürzlichen 
Unfallschadens als wirtschaftlicher Totalschaden eingestuft und ist aus dem Bestand aus-
geschieden. 
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Im Sinne des Klimaschutzes bekennt sich die Stadt Sinsheim seit 2014 gemeinsam mit 
dem Rhein-Neckar-Kreis und dessen Kommunen zur schrittweisen Umstellung auf eine 
klimafreundliche Verwaltung. Mit der am 26.07.2022 in der KLIMA ARENA Sinsheim un-
terzeichneten Fortschreibung der Klimaschutz-Kooperationsvereinbarung wurde als Ziel 
die weitgehende Klimaneutralität bis 2040 festgelegt. 
Ein zentraler Baustein zur Umsetzung dieses Ziels ist die Umstellung des städtischen 
Fuhrparks auf Elektromobilität. Parallel dazu ist der Ausbau einer Photovoltaikanlage mit 
Speicher auf dem Dach des Rathauses in Planung, um eine umweltfreundliche Stromver-
sorgung für den Fuhrpark sicherzustellen. 
 
Geplante Maßnahmen: 
Im ersten Schritt sollen zwei bestehende Fahrzeuge ersetzt werden: 

 Mercedes B-Klasse (wirtschaftlicher Totalschaden) 
 Skoda Rapid (altersbedingt) 

 
Die übrigen Fahrzeuge des Fuhrparks sollen zu einem späteren Zeitpunkt ersetzt werden. 
Für die jetzige Ersatzbeschaffung sollen Angebote für vollelektrische Fahrzeuge der Klein- 
oder Kompaktklasse bei örtlichen Anbietern eingeholt werden. Die Fahrzeuge sollen im 
Leasingmodell beschafft werden, um das Restwertrisiko vor dem Hintergrund der aktuel-
len hohen Entwicklungsgeschwindigkeit bei Elektrofahrzeugen auszuschließen. Die Lad-
einfrastruktur wird in der Tiefgarage des Rathauses in der Stiftstraße geschaffen. 
Das typische Fahrtenprofil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – überwiegend Kurzstre-
cken im innerstädtischen Bereich – ist besonders geeignet für den Einsatz von Elektro-
fahrzeugen. Aus technischer und wirtschaftlicher Sicht ist die Beschaffung vollelektrischer 
Fahrzeuge daher nicht nur ökologisch sinnvoll, sondern auch im laufenden Betrieb effi-
zient. 
 
Dienstfahrzeug des Oberbürgermeisters: 
Unabhängig vom allgemeinen Rathausfuhrpark nutzt der Oberbürgermeister – wie bereits 
seine Amtsvorgänger – ein Dienstfahrzeug. Das derzeit genutzte Fahrzeug (Mercedes 
GLC mit Verbrennungsmotor) weist eine Laufleistung von ca. 105.000 km auf und soll 
durch ein vollelektrisches Fahrzeug deutschen Fabrikats der Mittelklasse bzw. gehobenen 
Mittelklasse ersetzt werden. Diese Fahrzeuge bieten mittlerweile eine ausreichende Ak-
kukapazität und Ladegeschwindigkeit, um auch längere dienstliche Strecken innerhalb 
Baden-Württembergs sowie gelegentliche Fahrten innerhalb Deutschlands oder darüber 
hinaus zuverlässig und effizient absolvieren zu können. 
 
Auch dieses Fahrzeug soll im Kilometerleasingmodell mit einer jährlichen Laufleistung 
von 30.000 km beschafft werden. Die notwendige Ladeinfrastruktur (Wallbox) am Rathaus 
ist bereits vorhanden. 
Die jährlichen Leasingkosten orientieren sich an der in der Hauptsatzung (§ 10 Abs. 1) 
definierten Zuständigkeitsregelung für den Oberbürgermeister. Auch wenn die Beschaf-
fung damit grundsätzlich in dessen Zuständigkeit liegt, wird das Vorhaben aus Gründen 
der Transparenz und auf ausdrücklichen Wunsch dem Hauptausschuss zur Behandlung 
vorgelegt. 
 
Der dienstliche Jahresfahrbedarf des Oberbürgermeisters beträgt aktuell ca. 20.000 Kilo-
meter. Ein Teil der dienstlich gefahrenen Strecken wird durch externe Kostenerstattungen 
an die Stadt rückvergütet. Die private Nutzung liegt bei ca. 8.000 Kilometern pro Jahr. Die 
daraus entstehenden Kosten werden vom Oberbürgermeister gemäß Landesreisekosten-
gesetz im jeweils gültigen Höchstsatz (derzeit 0,35 €/km) an die Stadt abgeführt. Alle  
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Fahrten werden durch ein ordnungsgemäß geführtes Fahrtenbuch dokumentiert. Privat-
fahrten sollen aufgrund der dienstlich logischen Notwendigkeiten auch zukünftig möglich 
sein.  
 
Darüber hinaus würde der Oberbürgermeister die privaten Kosten von notwendigen La-
dungen (vor und nach externen Terminen) im Rahmen einer pauschalen Kostenersatzre-
gelung (Festbetrag 30 €/Monat) selbst tragen. Die Finanzverwaltung sieht diese Möglich-
keit vor. Damit sind alle Kosten für den privat anfallenden Ladestrom abgegolten. 
 
Die zwei aktuell vorhandenen Fahrzeuge sollen nach der erfolgten Beschaffung marktüb-
lich zum Höchstpreis veräußert und nicht weiterverwendet werden. Zusammen mit dem 
bereits vereinnahmten Betrag für den oben beschriebenen wirtschaftlichen Totalschaden 
des Mercedes B-Klasse geht die Verwaltung von geschätzten Gesamteinnahmen in Höhe 
von ca. 45.000 € aus.    
 
 
 
 
     
_______________  _______________  _______________ 
Bernd Kippenhan  Ulrich Landwehr  Marco Fulgner 
Bürgermeister  Dezernatsleitung  Amtsleiter 

 
 
  
Anlagen: 
F – Finanzielle Auswirkungen 
1.   Fahrzeugliste Bestand  
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